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VERHANDLUNGSSCHRIFT
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates

vom 20.11.2024 mit Beginn 19:32 Uhr und Ende 20:50 Uhr

Anwesend:

BGM Ing. Klaus Steinberger
VZBGM Elisabeth Krenn
Kassier Günther Wilfling
GRin Mag. Roswitha Cano Restrepo-
Massier

GRin Gabriele Durlacher

GR Dr. Harald Eglauer
GR Dr. Andreas Fössl

GR Thomas Hahn

GR Karl Krenn

GR Martin Leopold
GR Andreas Mekis

GRin Nina Muster

GRin Barbara Pauli
GRin Lieselotte Rosenkranz

GRin Manuela Unger
Schriftführer Ing. Karl Mara

Abwesend: Keine Abwesenheiten.

l. Öffentliche Tagesordnungspunkte:
TAGESORDNUNG:

l. Bericht des Bürgermeisters
2. Genehmigung der Verhandlungsschrift der öffentlichen Sitzung vom 25. 09. 2024
3. Beratung und Beschlussfassung - Bau- und Übertragungsverordnung 2025 Neuerlassung
4. Beratung und Beschlussfassung - FF Langegg Anschaffung eines neuen LKW 5, 5to
5. Beratung und Beschlussfassung - FF Nestelbach Anschaffung eines neuen

Mannschaftstransportfahrzeuges
6. Beratung und Beschlussfassung - Beitritt zum Österreichischen Wasser- und Abfallwirtschaftsverband
7. Beratung und Beschlussfassung - Brandmeldeanlage Volksschule Revisionsvertrag Fa. bSafe
8. Beratung und Beschlussfassung - Fischwasser des Stiefingbaches in der KG Edelsgrub

Pachtvertragsverlängerung ab 01. 12. 2024
9. Beratung und Beschlussfassung - Fischwasser des Nestelbaches in der KG Nestelbach

Neuausschreibung des ausgelaufenen Pachtvertrages
10. Beratung und Beschlussfassung - Auszahlung des Jagdpachtschillings für die Gemeindejagden

Nestelbach, Mitterlassnitz, Edelsgrub und Langegg
11. Beratung und Beschlussfassung - Gemeindejagd Mitterlassnitz Genehmigung des Jagdpachtvertrages

für die Jagdperiode 2025 bis 2028
12. Beratung und Beschlussfassung - Musikschulförderung Präzisierung der bisherigen Förderungspraxis
13. Dringlichkeitsantrag Beratung und Beschlussfassung - Neuerrichtung des Hagelabwehrvertrages mit

derSteirischen Hagelabwehr

,
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Verlauf der Sitzung und Beschlüsse:

BGM Ing. Klaus Steinberger eröffnet die Sitzung um 20:50 Uhr, begrüßt die anwesenden Mitglieder des
Gemeinderates und stellt die Öffentlichkeit der Sitzung, sowie die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest.
(Die Beschlussfähigkeit ist gegeben da 15 von 15 Gemeinderatsmitgliedern anwesend sind.)

Vor dem Eingehen in die Tagesordnung wird vom Bürgermeister der Antrag auf Aufnahme folgender
dringlicher öffentlicher Tagesordnungspunkte:

TOP 13. Dringlichkeitsantrag Beratung und Beschlussfassung - Neuerrichtung Hagelabwehrvertrag mit der
Steirischen Hagelabwehr

TOP 14. Dringlichkeitsantrag Beratung und Beschlussfassung - Folgevertrag der Schulverwaltungssoftware
SOKRATES der bit media GmbH

TOP 15. Dringlichkeitsantrag Beratung und Beschlussfassung - Grundsatzbeschluss zum Austausch der
Ölheizungsanlage des Rüsthauses der FF Nestelbach

TOP 16. Dringlichkeitsantrag Beratung und Beschlussfassung - Untervoranschläge 2025

Beschluss: Einstimmig stattgegeben.

Im Anschluss fährt der Bürgermeister mit der Fragestunde fort:

GRin Cano - ersucht den Hr. Bürgermeister, den GR über den gegenwärtigen Stand des Projektes der KEM-
Region "Bildung von Erneuerbaren Energiegemeinschaften" zu informieren.

Der Bürgermeister führt aus: Für drei Regionen sind aufgrund der Umspannwerksituation drei verschiedene
Energiegemeinschaften in Vereinsstruktur zu gründen. Jeder Gemeindebürger kann sich an diesen
Energiegemeinschaften beteiligen, dh. Energie beziehen und, sofern eine eigen PV-Antage vorhanden gegeben
ist, Energie einspeisen. Eine eigene Anlage ist nicht zwingend erforderlich.
Die Tarife, der Bezugspreis als auch Einspeisetarif, wird durch den Verein geregelt.
Es ist geplant, auf dem Dach des Schulgebäudes eine PV-Anlage mit ca. 70 kwp zu errichten.
Bei einer Teilnahme an einer Energiegemeinschaft ist es nicht erforderlich, den mit seinem bisherigen
Stromanbieter bestehenden Vertrag zu kündigen, da der Bezug von Energie nur bei Vorhandensein eines
Stromüberschusses der Energielieferanten der jeweiligen Energiegemeinschaft möglich ist. Der restliche Strom
wird automatisch weiterhin vom bisherigen Strom liefere nten bezogen werden.
Die Genossenschaften bzw. Vereine der Energiegemeinschaft sind in Gründung.
Das Gemeindegebiet wird mit Bildung dieser drei Energiegemeinschaften zu ca. 95% abgedeckt werden.

GRin Cano - stellt an den Bürgermeister die Frage, ob die Errichtung eines Radweges "Nestelbach-Laßnitzhöhe"
in Planung ist.

Der Bürgermeister erläutert, dass kein neuer Radweg gebaut wird, sondern nur bestehende Radwegrouten
beschildert und ausgewiesen werden.

GR Mekis - ersucht den Bürgermeister den GR über den Stand allfälliger Grundstückankäufe von Hr. Fink für das
Projekt "Abfallwirtschaftszentrum Neu" zu berichten.

Der Bürgermeister erläutert, dass zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht klar ist, ob das Projekt umgesetzt
werden kann. Es ist dzt. noch alles offen. Daher ist nicht sicher, ob der Ankauf der für das Projekt benötigten
Grundstücke von Hr. Fink durchgeführt wird.
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Das Land hat zwar Interesse daran, an der Landesstraße eine P&R Platz sowie eine Bushaltestelle zu errichten,
dzt kann aber aufgrund der unsicheren Budgetlage noch keine Zusage an Hr. Fink und auch Hr. Tiebet für einen
Ankauf gemacht werden.
Die GDEs Vasoldsberg und St. Marein sind nur im beschränkten Umfang an dem Projekt "AWZ Neu" beteiligt,
somit muss die Projektfinanzierung neu kalkuliert werden. Bis auf weiteres und solange es kein neues AWZ gibt,
bleibt daher das ASZ in Edelsgrub für die Gemeindebürger in Verwendung.

Vzbgm Krenn - stellt an den Bürgermeister die Frage, ob aufgrund der kritischen Budgetsituation wie in der
letzten Sitzung des Finanz- und Personalausschusses erläutert, das Projekt "Wander- und Radwegenetze" nicht
als unnötig anzusehen ist.

Der Bürgermeister erläutert, dass dies nicht der Fall ist. Das Budget ist nach bisherigen Erkenntnissen als stabil
anzusehen bzw. liegen keine negative Stellungnahme seitens des Landes für den Nachtragsvoranschlag vor.
Dieses Projekt ist bereits budgetiert und kann aufgrund der Fördersituation nicht Rückgängig gemacht werden,
da sonst alle bisherigen ausgeschütteten Fördermittel zurückzuzahlen sind bzw. die beauftragte Firma Ongema
sicher auf ihren Auftrag verweisen wird und zumindest einen Gewinnabschlag verlangen wird.

GRin Rosenkranz - stellt an den Bürgermeister die Frage, wie der Projektstand "KIGA Schulstraße 2 Um- und
Zubau sowie Sanierung" ist, bzw. wie der Projektstand "KIGA Neubau am Kirchplatz" ist.

Der Bürgermeister erläutert, dass das Projekt "Um- und Zubau sowie Sanierung" läuft und ausfinanziert ist. Es
wird im nächsten Jahr mit der Umsetzung der Bauvorhabens begonnen werden.

Das Neubauprojekt am Standort Kirchplaz ist weiterhin in Planung und wird mit der Abt 6 des Landes
abgestimmt. Es wird noch an der Finanzierung gearbeitet, da die Gemeinde dieses Projekt Finanztechnisch allein
nicht umsetzten kann.

Das Projekt "VS Nestelbach Erweiterung" - ist ebenfalls in Planung, ist aber aufgrund der gegenwärtigen
Budgetsituation dzt. noch nicht spruchreif zur Umsetzung.

Nachdem an den Bürgermeister keine weiteren Fragen mehr gestellt werden, fährt er mit den
Tagesordnungspunkten fort.

l. Bericht des Bürgermeisters

a) Fußgängerübergang Landesstraße Busknoten Schemerlhöhe
Aufgrund der Initiative der Gemeinde, für den, Bereich des Busknotens Schemerlhöhe einen verordneten
Fußgängerübergang zu erhalten wurden bisher zwei Gutachten eingeholt. Leider sind die Voraussetzungen dafür
aufgrund mangelnder Frequenz nicht gegeben. Die Gemeinde selbst hat diesbezüglich keinerlei Kompetenzen.
Es ist auch keine Beschilderung möglich.
Alle SWO-Verordnungen sind durch die BH zu vollziehen und diesbezüglich wird ein sehr strenger Maßstab
angelegt. Es daher davon auszugeben, dass in absehbarer Zeit kein verordneter Fußgängerübergang errichtet
wird.

b) Parkplatzsituation Dorfplatz
Die Parkplatzsituation im Dorfplatzbereich ist als unbefriedigend anzusehen. Nach Alternativen wird laufend
gesucht. Auch verstärkt im Bereich der Volksschule, um einen weiteren Parkplatz für Veranstaltungen bzw. den
laufenden Schulbetrieb zu finden.

c) Glasfaserausbau
Bisher wurden rund 340t  Finanzmittel für die Verlegung von Leerverrohrungen eingesetzt. Es wird überlegt, ob
das bestehende Netz der GDE verkauft werden soll, da die Betreuung und Instandhaltung eines Glasfasernetzten
nicht zu den Kernbereichen einer Gemeinde zählt.
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2. Genehmigung der Verhandlungsschrift der öffentlichen Sitzung vom 25. 09.2024
Die gegenständliche vorläufige Verhandlungsschrift wurde den Vorsitzenden der einzelnen Gemeindefraktionen
per E-Mail übermittelt. Es wurde keine Einwendung eingebracht.
Die Verhandlungsschrift der öffentlichen Sitzung vom 25. 09. 2024 gilt daher mit der Beisetzung des
Genehmigungsvermerkes durch den Vorsitzenden, BGM Ing. Klaus Steinberger, als genehmigt.

Die Schriftführer werden gebeten im Anschluss die Verhandlungsschrift zu unterzeichnen.

3. Beratung und Beschlussfassung - Bau- und Übertragungsverordnung 2025 Neuerlassung
Aufgrund des Erkenntnisses des Verwaltungsgerichtshofes vom 24. 02. 2022, Ra 2022/05/0003-3, entgegen der
bisher gelobten Praxis der verfahrensökonomisch unbefriedigende Zustand eintreten, dass für ein und
denselben Betrieb Bauverfahren teils in den Zuständigkeitsbereich der Bezirksverwaltungsbehörde, teils in den
Zuständigkeitsbereich der Gemeinden fallen. Dies dann, wenn für eine konkrete bauliche Anlage, die zwar am
Gelände der Betriebsanlage errichtet wird, keine gewerbebehördliche Bewilligung erforderlich ist.
Zur Vermeidung von Unsicherheiten hinsichtlich der Zuständigkeit der Gemeinde oder der
Bezirksverwattungsbehörde ist in Abstimmung mit der Abteilung 13 und des Verfassungsdienstes des Landes
Steiermark geplant, die Bau-Übertragungsverordnung neu zu erlassen und im Zuge dessen insbesondere § 2
der derzeit geltenden Bau-Ubertragungsverordnung 2013 so zu formulieren, dass die Übertragung für alle
baulichen Anlagen, die mit der gewerbebehördlich genehmigungspflichtigen Betriebsanlage in einem
funktionalen Zusammenhang stehen, gelten soll.

Der Bürgermeister erläutert den Sachverhalt und es wird im Anschluss darüber beraten.

Der Bürgermeister stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den GR-Beschluss vom 13.05.2015 bezüglich der
"Bau- und Ubertragungsverordnung 2013"vollumfänglich aufheben

sowie nachfolgenden

Antrag
zur

"Übertragung der Besorgung einzelner Angelegenheiten des eigenen Wirkungsbereiches auf dem Gebiet der
örtlichen Baupolizei auf staatliche Behörden des Landes gemäß § 40 Abs. 5 6em0"

Gemäß § 40 Abs. 5 Stmk. Gemeindeordnung 1967 idgF wird der Antrag an die Steiermärkische Landesregierung
gestellt, die Angelegenheiten der örtlichen Baupolizei betreffend gewerbliche Betriebsanlagen auf die zuständige
Bezirkshauptmannschaft zu übertragen.

Die Übertragung soll umfassen:

l. Die Verfahren zur Erteilung der Baubewilligung gemäß § 19 und § 20 des Steiermärkischen Baugesetzes - Stmk.
BauG sowie die Behandlung von Mitteilungen von meldepflichtigen Vorhaben gemäß § 21 Stmk. BauG,
2. die Angelegenheiten der Baudurchführung und Bauaufsicht sowie
3. die baupolizeilichen Maßnahmen.

Von der Übertragung ausgenommen sind die Angelegenheiten des § 7 Abs. 3 und 6, § 11 Abs. 4 und § 18 Stmk.
BauG.

Die Übertragung gilt für bauliche Anlagen, für die eine gewerbebehördliche Genehmigung erforderlich ist.

Besteht eine Betriebsanlage aus mehreren baulichen Anlagen, so gilt die Übertragung auch für alle baulichen
Anlagen, die mit der gewerbebehördlich genehmigungspflichtigen Betriebsanlage in einem funktionalen
Zusammenhang stehen.
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Bei einer Mischnutzung gilt die Übertragung nur, wenn die erfassten baulichen Anlagen überwiegend gewerblichen
Zwecken dienen. Die überwiegende Zweckwidmung ist anhand der beabsichtigten Nutzflächen, bei gleichen
Nutzflächen anhand der Kubaturen, zu beurteilen."

neu beschließen.

Dem Antrag wurde einstimmig stattgegeben.

4. Beratung und Beschlussfassung - FF Langegg Anschaffung eines neuen LKW 5, 5to
Die FF Langegg hat den Bedarf eines neues Einsatzfahrzeuges gemeldet. Es soll ein 5, 5 to LKW - A angeschafft
werden. Das Einsatzfahrzeug würde für 25 Jahre angeschafft werden. Die Kosten dafür belaufen sich auf ca.
170. 000, - Euro.

Die Kosten würden wie folgt aufgeteilt werden:
Land Stmk ca. 57. 000, - Euro

Freiwillige Feuerwehr ca. 40.000,- Euro
Gemeinde 75. 000, - Euro

Der Bürgermeister erläutert den Sachverhalt und es wird im Anschluss darüber beraten.

Der Bürgermeister stellt den Antrag, der GR möge den Grundsatzbeschluss zur Anschaffung eines
Einsatzfahrzeuges 5,5 to LKW - A für die FF Langegg, mit einer Kostenbeteiligung in der Höhe von 75.000,- Euro,
fassen.

Dem Antrag wurde einstimmig stattgegeben.

5. Beratung und Beschlussfassung - FF Nestelbach Anschaffung eines neuen
Mannschaftstransportfahrzeuges
Die FF Nestelbach hat den Bedarf eines neuen Mannschaftstransportfahrzeuges im Austausch des gegenwärtig
im Einsatz stehenden Mannschaftstransportfahrzeuges, welches die vorgesehene Einsatzdauervon 15 Jahren
erreicht hat, gemeldet.

Die Kosten dafür betragen ca. 90. 000, - Euro und werden wie folgt aufgeteilt:

Land Stmk

FF Nestelbach
Gemeinde

36.000,-
24.000,-
30.000,-

Der Bürgermeister erläutert den Sachverhalt und es wird im Anschluss darüber beraten.

Der Bürgermeister stellt den Antrag, der GR möge den Grundsatzbeschluss fassen, dass für den Ersatztausch
des Mannschaftstransportfahrzeuges der FF Nestelbach, die Gemeinde einen Kostenanteil in Höhe von 30.000,-
Euro übernimmt.

Dem Antrag wurde einstimmig stattgegeben.

6. Beratung und Beschlussfassung - Beitritt zum Österreichischen Wasser- und
Abfallwirtschaftsverband
Für die drei im Gemeindegebiet befindlichen Kläranlagen wurde die Gemeinde von der Stmk. Landesregierung
darauf hingewiesen, dass zur Betreuung nur ausgebildete Klärwärter herangezogen werden dürfen.
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Die Ausbildung wird ausschließlich vom Österreichischen Wasser- und Abfallwirtschaftsverband angeboten. Um
die von der Gemeinde vorgesehene Ausbildung für zwei Gemeindebedienstete durchführen zu können ist ein
Beitritt erforderlich.

Die Kosten für die Mitgliedschaft betragen ab dem Jahre 2025 jährlich 300,- Euro.

Der Bürgermeister erläutert den Sachverhalt und es wird im Anschluss darüber beraten.

Der Bürgermeister stellt den Antrag, der GV möge den Beitritt zum ÖWVA gemäß der beiliegenden
Beitrittserklärung genehmigen.

Dem Antrag wurde einstimmig stattgegeben.

7. Beratung und Beschlussfassung - Brandmeldeanlage Volksschule Revisionsvertrag Fa. bSafe
Für die alle zwei Jahre durchzuführende Revision der Brandmeldeanlage liegen bezüglich einer längerfristigen
Revisionsvereinbarung zwei Vertragsangebote, eines der Fa. bSafe Brandschutz GmbH bzw. eines der Fa. Noll
Consulting & Service GmbH, vor.

Angebotsvergleich
Fa. bSafe Vertragsbindung 6 Jahre; Kosten je Revision 620,-   exkl. Ust.
Fa. Noll Vertragsbindung 4 Jahre; Kosten je Revision 650,-   exkl. Ust.

Der Bürgermeister erläutert den Sachverhalt und es wird im Anschluss darüber beraten.

GRin Cano - bringt ein, dass bei der letzten Brandschutzübung die Brandmeldeanlage nicht betriebsbereit
gewesen sei.

Der Bürgermeister stellt diesbezüglich richtig, dass die Brandmeldeanlage bei der angesprochenen Übung sehr
wohl einsatzfähig gewesen sei. Die Anlage ist entsprechend den Feuerpolizeilichen Bestimmungen ausgelegt
und wird in den gesetzlich vorgesehenen Intervallen geprüft und gewartet.

Im weiteren Verlauf der Diskussion des GR über die beiden Vertragsangebote kristallisiert sich die Vergabe an
die Fa. bSafe heraus, da diese die Anlage seit ihrem Bestand betreut und bisher keine Beanstandungen zu
verzeichnen waren.

Der Bürgermeister stellt daher den Antrag, der GR möge den Abschluss des Vertrages mit der Fa. bSafe, mit
einer Vertragsbindung auf 6 Jahre und Kosten je Revision in Höhe von 620,-   exkl. Ust., gemäß des beiliegenden
Vertragsentwurfes, genehmigen.

Dem Antrag wurde einstimmig stattgegeben.

8. Beratung und Beschlussfassung - Fischwasser des Stiefingbaches in der KG Edelsgrub
Pachtvertragsverlängerung ab 01. 12. 2024
Der Pachtvertrag für das Fischwasser des Stiefingbaches ist ausgelaufen. Der bisherige Pächter, Hr. Hödl Erich,
würde das Fischwasser für weitere fünf Jahre, gemäß des beiliegenden Pachtvertrages, für einen
Pauschalpachtzins in Höhe von 350, - Euro anpachten.

Der Bürgermeister erläutert den Sachverhalt und es wird im Anschtuss darüber beraten.

Der Bürgermeister stellt den Antrag, der GR möge der Verpachtung des Fischwassers des Stiefingbaches,
gemäß dem beiliegenden Pachtvertrag, für fünf Jahre in Höhe von pauschal 350- Euro, an Hr. Hödl Erich,
genehmigen.
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Dem Antrag wurde einstimmig stattgegeben.

9. Beratung und Beschlussfassung - Fischwasser des Nestelbaches in der KG Nestelbach
Neuausschreibung des ausgelaufenen Pachtvertrages
Der Pachtvertrag für das Fischwasser des Nestelbaches ist ausgelaufen. Der bisherige Pächter hat kein Interesse
mehr daran, den Pachtvertrag zu erneuern.
Es wäre die Pacht für die Nutzung des Fischwassers des Nestelbaches daher auszuschreiben.

Der Bürgermeister erläutert den Sachverhalt und es wird im Anschluss darüber beraten.

Der Bürgermeister stellt den Antrag, der GR möge der Ausschreibung zur Nutzung des Fischwassers des
Nestelbaches stattgeben.

Dem Antrag wurde einstimmig stattgegeben.

10. Beratung und Beschlussfassung - Auszahlung des Jagdpachtschillings für die Gemeindejagden
Nestelbach, Mitterlassnitz, Edelsgrub und Langegg
Der Aufteilungsentwurf für die Auszahlung des Jagdpachtschillings 2024 wurde, wie alljährlich auf Grundlage der
vorhandenen Grundbuchsdaten erstellt.

Folgende Hektarsätze wurden vertragskonform festgelegt:
Gemeindejagd KG Edelsgrub   4,65/ha
Gemeindejagd KG Langegg   2,34/ha
Gemeindejagd KG Mitterlaßnitz   12,50/ha
Gemeindejagd KG Nestelbach   4,38/ha

Gemäß § 21 Abs 2 des Steiermärkischen Jagdgesetzes ist der Aufteilungsentwurf über 4 Wochen hinweg
kundzumachen und im Gemeindeamt zur Einsicht aufzulegen.

Kundmachungsfrist
Dienstag, 24.09.2024 bis einschl. Dienstag, 22.10.2024

Nach Ablauf der Kundmachungsfrist ist der Aufteilungsentwurf durch den Gemeinderat zu beschließen und über
einen Zeitraum von 6 Wochen hinweg auszuzahlen.

Die Auszahlung ist in bar über die Gemeindekasse im Bürgerservice zu den Parteienverkehrszeiten vorgesehen.
Eine Information an die Bürger in Form einer amtlichen Mitteilung wird ergehen. Ein nicht behobener Jagdpacht
verbleibt zugunsten der Gemeindekasse.

Der Bürgermeister erläutert den Sachverhalt und es wird im Anschluss darüber beraten.

Der Bürgermeister stellt den Antrag, der GR möge nach der nunmehr abgelaufenen Kundmachungsfrist die
Auszahlung des Jagdpachtschillings für Gemeindejagden Edelsgrub, Mittertassnitz, Nestelbach und Langegg,
gemäß des bereits beschlossenen Aufteilungsentwurfes, genehmigen.

Dem Antrag wurde einstimmig stattgegeben.

11. Beratung und Beschlussfassung - Gemeindejagd Mitterlassnitz Genehmigung des
Jagdpachtvertrages für die Jagdperiode 2025 bis 2028
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Zur Verfahrensprüfung der Jagdpachtvergabe der Gemeindejagd Mitterlaßnitz wurden wir seitens des BH Graz
Umgebung Referat Jagd aufgefordert, den Jagd Pachtvertrag mit dem Pächter, Hr. Werner Schnepf, durch den
Gemeinderat beschließen zu lassen und dem Referat vorzulegen.
Der beiliegende Jagdpachtvertragsentwurf wurde bereits mit dem Pächter abgestimmt und wäre vom
Gemeinderat zu genehmigen.

Der Bürgermeister erläutert den Sachverhalt und es wird im Anschluss darüber beraten.

Der Bürgermeister stellt den Antrag, der GR möge dem Abschluss des beiliegenden Jagdpachtvertrages
genehmigen.

Dem Antrag wurde einstimmig stattgegeben.

12. Beratung und Beschlussfassung - Musikschulförderung Präzisierung der bisherigen
Förderungspraxis
Für die Förderungspraxis des Musikunterrichtes ist eine Präzisierung erforderlich.
Es wäre zu klären, ob

a) bei Inanspruchnahme von mehreren Kursen im Schuljahr oder Quartal die Kurskosten
zusammenzuzählen sind und alle Kurse als ein Fördergegenstand, mit der max. Förderhöhe von 50,-
Euro einkommensunabhängig sowie 50, - Euro einkommensabhängig je Schuljahr oder quartalsweise zu
betrachten ist oder

b) jeder Kurs im Schuljahr oder Quartal als eigener Fördergegenstand und mit den maximalen Förderhöhen
je Quartal zu betrachten ist.

Beispielrechnyng

Präzisierung Musikschulförderung

Beispiel a)

l. Kurs

2. Kurs
Gesamtkosten

Fördersatz 25% max 100, - Euro je Quartal)

Tlz l. Q
250
250
500
100

Tlz l. Q
250
250
500
100

Ttz l. Q
250
250
500
100

Tlz l. Q
250
250
500
100

Fördersumme

400

Beispiel b)
l. Kurs

Fördersatz 25% max 100, - Euro je Quartal

2. Kurs

Fördersatz 25% max 100, -Euro je Quartal

Ttz l. Q
250
100
250
100

Ttz l. Q
250
100
250
100

Tlz l. Q
250
100
250
100

Tlz l. Q
250
100
250
100

Fördersumme gesamt

Fördersumme

400

400
800

Der Bürgermeister erläutert den Sachverhalt und führt aus, dass hinsichtlich der Förderpräzisierung ein
Empfehlungsbeschluss des Gemeindevorstandes vorliegt.

Empfehlungsbeschluss des Gemeindevorstandes
Der Bürgermeisterstellt den Antrag, der Gemeindevorstand möge dem Gemeinderat empfehlen, in der Sache der
Präzisierung der Musikschulförderung die Variante a) zu beschließen.
Empfehlungsbeschluss: einstimmig angenommen

Der Bürgermeister stellt den Antrag, der GR möge dem Empfehlungsbeschluss des GV Folge leisten und die
bisherige Musikschulförderung unter Ergänzung der erläuterten Variante a) präzisieren und beschließen.
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Abstimmungsergebnis:

Gegenstimmen (2)
Mag. Roswitha Cano Restrepo-Hassler NUSSS
Liselotte Rosenkranz NUSSS

Dem Antrag wurde mehrheitlich stattgegeben.

13. Dringlichkeitsantrag Beratung und Beschlussfassung - Neuerrichtung des
Hagelabwehrvertrages mit der Steirischen Hagelabwehr
Der bisherige Vertrag mit der Steirischen Hagelabwehr Genossenschaft eGen ist ausgelaufen. Nunmehr wurde
ein neuer Vertrag vorgelegt. Vertragsbeginn wäre der 01. 012025 mit einer unbestimmten Vertragsdauer, wobei
für die ersten fünf Jahre ein beidseitiger Kündigungsverzicht vereinbart wird. Im Anschluss ist der Vertrag ist
eine jährliche Kündigungsfirst jeweils bis zum 31. 08. eines jeden Jahres vorgesehen.
Die Kosten betragen je Jahr 9. 588, 96   inkl. Ust und sind zu Beginn eines jeden Jahres fällig.

Der Bürgermeister erläutert den Sachverhalt und es wird im Anschluss darüber beraten.

Der Bürgermeister stellt den Antrag, der GR möge den Neuabschluss des beiliegenden Vertrages mit der
Steiermärkischen Hagelabwehr Genossenschaft eGen genehmigen.

Dem Antrag wurde einstimmig stattgegeben.

14. Dringlichkeitsantrag Beratung und Beschlussfassung - Folgevertrag der
Schulverwaltungssoftware SOKRATES mit der bit media GmbH
Die fa. bit media GmbH hat aufgrund einer Erhöhung der jährlichen Lizenz- und Wartungsgebühren für die
Nutzung der Schulverwaltungssoftware SOKRATES einen Folgevertrag vorgelegt.
Die Lizenzgebühren des überarbeitenden Vertrages erhöhen sich nunmehr von bisher 263,24   exkl. Ust. jährlich
auf 390,- exkl. Ust. jährlich.

Der Bürgermeister erläutert den Sachverhalt und es wird im Anschluss darüber beraten.

Der Bürgermeister stellt den Antrag, der GR möge den Abschluss des beiliegenden Vertrages mit der bit media
education solutions GmbH genehmigen.

Dem Antrag wurde einstimmig stattgegeben.

15. Dringlichkeitsantrag Beratung und Beschlussfassung - Grundsatzbeschluss zum Austausch der
Ölheizungsanlage des Rüsthauses der FF Nestelbach auf Basis des vorliegenden Angebotes der Fa.
Kahr&Kahr
Die bisherige Fernwärmeanschluss mit der Fa. Nahwärme Zacharias wurde aufgrund von Ineffizienz mit
Wirksamkeit des Ablaufes des Jahres 2024 gekündigt. Aus sicherheitsrelevanten Überlegungen im
Katastrophenfall wurde die Ölheizungsanlage nicht demontiert und wurde auch aufgrund der tneffizienz des
Fernwärmeanschlusses der Fa. Zacharias laufend benötigt. Nunmehr ist es erforderlich die bestehende
Ölheizung zu erneuern, da sie bereits an ihre Lebensdauergrenze angelangt ist. Für den Austausch und Einbau
einer Pelletsheizung liegt ein Angebot der Fa. Kahr&Kahr Installationen in Höhe von 29. 763, 60 Euro exkl. Ust
vor.

Der Bürgermeister erläutert den Sachverhalt und es wird im Anschluss darüber beraten.
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Der Bürgermeister stellt den Antrag, der GR möge der Auftragsvergabe zum Austausch der Ölheizungsanlage im
Rüsthaus der FF Nestelbach gemäß dem beiliegenden Angebot der Fa. Kahr & Kahr Nr. 20240269 in Höhe von
29. 763, 60 Euro genehmigen.

Dem Antrag wurde einstimmig stattgegeben.

16. Dringlichkeitsantrag Beratung und Beschlussfassung - Untervoranschläge 2025
Für das kommende Budgetjahr 2025 sind nunmehr die Untervoranschläge für folgende Bereiche zu genehmigen:

a) Volksschule Nestelbach
b) Kindergarten Nestelbach
c) Standesamts- und Staatsbürgerschaftsverband Nestelbach bei Graz
d) Freiwillige Feuerwehr Nestelbach bei Graz
e) Freiwillige Feuerwehr Langegg bei Graz

Die entsprechenden Untervoranschläge wurden in den verantwortlichen Ausschüssen vorbehandelt und jeweils
die entsprechenden Empfehlungsbeschlüsse zur Genehmigung durch den Gemeinderat gefasst.

Der Bürgermeister stellt daher den Antrag, der GR möge den Beschlüssen der verantwortlichen Gremien Folge
leisten und die Untervoranschläge a) bis e), wie nachfolgend dargestellt, genehmigen

a) Volksschule Nestelbach

Untervoranschlaa 2025
211000 Volksschule Nestelbach bei Graz

Gesamtübersicht über die von den Gemeinden zu leistenden SchulerhaKungsbefträge:

Einnahmen
üesamlau*A'a".3

U-nzulegender Auf.'.'and

So''ii-. (;c Sct-U.
6('*iai^ri^^<c^tcr ^ 3-i

309 OOD.OÜ
830 700.00
521 700.0C'

S&'d. ncje Schulart-aii-n. akas. ian
iä^näitK' Ini-M. '-lia'ii.'fl <1 S'.l

73 100. CO
73 1DD. CC'

Sum'ne
309 000, 00
803 6SO. CO
594 6QO.CO

Aufteilung auf die beftragspfiichtigen Gemeinden:

üemc-. nßio

Gaslschuiöeitrage

Eggersdorf be? Graz
CSIeisdorf

Laßnitzhohe
Hotstatten an der Raa&

Nesteibao^i bef Graz
VasotöEbe-Tg
Sankt Marein be»7 Graz

AT^. lhl disr S-:t---fti{ ii-

E-c'qr.-i der &:l-t.;iaiirt,-:
2C2^,'2-^S

^

-r
1

7_
1

^

Sankt MaT >Bar6l:"6Fi an der Raab

Ha. oejirain
Ludersdort-WitferstJorf

Graz
£wischensu»nme l

Einaeschuäe Genf^/nüen
Sleisdorf
Laßnrtzhöhe

SLMarein bei Graz
i/asokäsb&tg

26

3

61
10
28

tfasoidsbeyg Abzug ÜK It FinanzieruFesvereinb.

Swi&shensumrre II
Schulsftzaemeinde
äessmtsumme

=umzu!egender Aufwand)

~tK
-ss

2U

sssay

JeGS

2 269,91

%

2, 143;
35,S.ä&!

5,763-
15,eS7-;

58, 5.331
40, 4te{

100,OOOC

Swiye Schul-

e<->uit:^n3i. >i:.;tor

e

e 11 SBB. E'

e i s AB« . es

£ 1 93'..4f

£ 1 S 530.37
e 1 aa', 48

E 95HT, 4'

£

e

E

r

E 54381.46

r 1.3 322, CC

? 16S 234. 57

E 2-3 Säg,J2
! 55 962, 4C
F 3 B7B. 3S

; 2SS1S0.3C
'. 20S ABB. ; .

: 521 7aa. cc

SCi-.-SL

SchutsThtittunß";

cslfin invisa

 

£ 2 C2C H

  
2 7C7 4

  
3364:

e 2 3ea a

  
3364:

e . es; <:

£_._
6

6

6

£ 9.175 S;

E ! 362. M
E 22 BSS Ic

F 3 G6672

S S SSC 71

E 37 SCS.20
; 257'. 4. &S

E 73 'CC-.M

S^mmc

E

E 136-3,44

E 1S1SB..2G
E 2263,51

E_15BHB.3S
E 2565. 51

E: 11 3<;9.S4
?

;;

.

; a3557.d1

: 11 3B5. E!:-

: 191 133. -5

: .i3B1E,C4
: &S 343. 11

; 3 07B. 1S

S5T asa.sc
2St 1B3 C5

i»t gon. cc·
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Sereci^nung der Kopfcfwte rat1; def SchSe.rzahi \für die Vorrs^reAL'. Fg de/- Gasisokufüe. it'sge/:

Umzuleoender Auf'^and
abziis'fch Ausschlussposte'i
Ber.-Grundlaae für GSB

Schüteranzah'
Kopfquote je Scfty er

521 700.00
104 N0.00
417200. 00

216
2 268.&1

73 100.00 l

b) Kindergarten Nestelbach

Untervoranschlaa 2025
240000 Verwaltungsgemejnsehaff Kindergarten

Zusammenstellung

GeE^T^ummed^jsgabenj^y^^^äTl^
Einnstvnesymrr® It UntfiTk'Drarschlag
(ohne Konto 3022,6821)
Auf Fühnjngsgemeiode uno bertragsleistende Gen's-nden
aufzuteilender Gesamttietrag

op. Geb.
£ irüü lUU.ÜU

  
383600. 001

  
Aft5 2001,00

Beredhinung der Kopfquote:
un'zul. Au^k'and

'Geb.

4Ö5"2ÖÖJ3Ö~

Anzahc Kirriar
i-4C-S D53.00

im. Geb.

"28ÖÖ.OÖ

77
gesamt

Ko^f^jü. epp.

 

" 5262:34-

aciirao&iiiSi-A-»» QcmeiirAy

St. Marein bei Graz
St. Marein bei Graz, GasSkiride?
Vasddsbeng

Laßnitzhöhs

Zvflschensumme (Post 3'322, 8821)

FührungEgemends (Sstzgemeinde)
Summe

An2ahl ö*r fOnddr tm

Bafraiiiinyjahr
2fl2='2023

1

3

13
Q

17
60

"77

£dilH<; in £ ifjßft-r^fit
aurf130;

  
5 282.34

  
4738, 10

  
63410. 3B

      

  
78 408, 83

  
326 76T, 17

T405 200, 00

inv. Geb.

  
Z BUU. UU

  
2 800,00

Ac^f^tKi'.e inv.
36, 36

3<sHrag nc i^rundct
a^" 100l

  
38,36

  
S2J3

  
472.73

      

  
541,ß2

  
225G/1S

  
2800, 00
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c) Standesamts- und Staatsbürgerschaftsverband Nestelbach bei Graz

Untervoranschlaa 2025
022 Stancies/Staatsbürgerschafts verband

Gesamtsumme d. Ausgaben It
Untervoranschlag

Einnahjnesumme K Untervoranschlag
(ohne Konto 8621)
Auf Fühfungsgemeinde Ltnd
b6iü-ag5p'ffich:ige Gemefnden
aufeuteiiender Gesamtbetrag

»amnZusammenstellungAnstellung

opGeb
  

73 800.00

  
7 000,00

  
66 800,00

invöeb

   

B-ilragspßchligB

St Marwn bei Graz EW 2022
Laßnitzhöhe EW 2022

Zwschensumme (Post 8621)

Fühmngsg&meinde (Sitzgeineinde)
EW 2022
Summe

m"

3751
2823

3574

?753
)32T

%

40,2;
30,27

70,48

29, 52
100,00

Swb-ag i

  
2G 900, 00

  
20 200,00  
47100,00

  
19 700, 00

  
66800,00

BeiiraiS n  
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d) Freiwillige Feuerwehr Nestelbach bei Graz

^ Freiwillige Feuerwehr Nestelbach b. Graz
gdwnarihBh« IBa | NMürtbach | BKU Wwtottuch brt Önu

Tfltofefi F»uwwhrtuu»: +43 laiasi ao82 ) Tihftic PWBnmihrtwB»: *<1 OtiSj 90M
EN<d «»wlllch: tAi.OS!C»*BU-*t**mart-It

Voranschlag für das Haushaltsjahr 2026
KMMbuch: OWB

Datum: Montag, 18. Novombcr 2024

Aysgaten

Vomfr
sc»ws'
pBsla«

CB<

üea

00

00*

ocd

OOB

OCff

u»

»Öl

4CO

401

4M

40»

404

»l

See

570

601

eca

6Ü4

610

611

612

&ia

614

81S

619

617

9W

901

ltom»nt»tt* tettldiiWiH

BmrBtBSB

TiaüitaffB

S&om

Tetekynmritodartiöebü'ren

yereiAtturgen

ScbUTTcn

WBiterdBtifcii*!?*

Po»»

Banläputtrt

Sshiai^Celttwn-<B3'niffth?|

Dflj<!tfN»ik(;!FwWI., -I'aaM*»?

Sthnfw-»nl ScWalMtW

^frnlyw)«- lind Chwitodia tUtBl

ED'/

ywsSQffwQ-üitfi

luysna

AiaaiUJTO

hrianctoaBung wn (SeMudBn urt Enrclilu»iBep

kala-K»utlung -i. hciietwetTBErtBen

äcfäeldsjr^

tasian^Ehuna W 2%QtW»

hslatKSafluns KRF-8 Spiinli"

tTS(Bp»iTgftung WW

ntttwfnufiflWT

.Btamimttunslesttif.

ir4l*ft!»<ni in9W3

[f^nShanungTSia

imimiihaHung ATS

rtlhactiaübcllrag«

Enlschsagunflan

Sunwnwt <wAn*g»bm

>foransc*i1afl
tüi das Jahr
W2S

C6.SGß,(B

Cfi^OO.M

e&sco.w

C2. 7SI>, DB

 

5. 000, 00

tBCO.Ufl

eycu.M

tasn. oii

C400.0C

eaoo. os

tBOO.W

caco.oa

(500. 03

e 800.W

(^.OOOW

 

2, 000X10

esaaoa

?4,M3.0Ü

f3. 33aff3

C a.333.00

E 13. 233 03

 

2.033JMi

C 2.33MO

 

<?», CO

 

100,00

CiCOtCO

 

100, 00

  
1 5CC. OO

 

3SC.«1

f, 1 acc. oa

C71. 2SMO

tforanscfttag
hlrda» JUhr
»24

<tO. !SDD,{l3

<B.fi!ifl.08

18.000,00

c z.uuaw

£<.S33^3

CtNjOO

f&MÄ

<2»J»

OOOjOO

crooj oo

<CÄCO

 

10000

< 300 W

< 400 CO

djood.ai

«I^Cß.CO

C60G. CG

C2JCCO. CG

 

3JCC<MSO

caj cco. ca

 

Z£CC, Cfl

< ijccc. oa

  
IJCCO. OO

 

SUO, 00

< 100,00

C 100.00

<-

 -
S 350^0

CI^M^O

< saaaa. oo

ltSl*fefi>*<*f
»WSftftWlfl dr»
Jahnw »i»

(&15S. 54

 

&296. <!1

  
s, »es.«

(2. 39S.52

C4.a2<^8

<rB?9,7B

f4B5jBa

fW,N

e "s^s*

e7a3.as

ewasB

CB7. 2D

e 325, 3,2

 

33ilA2

£75*. '»

 

711. 10

 

35X38

<2.»Ä.-<S

o.oio. -rt

<T.WMT

« 2.491. 33

C3B&1S

 

1«i7.M

C 23, 68

<rt, oD

  
1.771.3T

CE-S, BI

 . .  
«0,011

C4UB. 66

1 B 11 V.^ . ;EC--:? ?>. r.. ,. v:r, :i
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Ari Freiwillige Feuerwehr Nestelbach b. Graz
SthtlTWlftOh« IS» I WDiBt«»BCh ) 8302 NWitlb«*» h|i Crai

h'Mon F<üenwhrtt»U<i. +43 (i133»WM| T»<vTw Fisiomiftrtiui«; **3 |3ia?) BQB2
GMall iBfiaClch: kifo;n3i@btvBu. "teiftrtBrk. al

Voranschlag für das Haushaltsjahr 2025
Kassabuch: ÜWB - AOH

Datum: Montag, 21. Oktober 202^

Ausgnban

Vamt-
»ewe»-
piostrtt

010

aza

0X1

119

120

2SQ1

cia

cao

Kä

626

627

B»

aas

6SO

600

MMmnBlch» Baarichmmn

Fe.w#efrt)austej

ESmnitetOcksiciLrf

DfWilunB-rauertasdWcch, LViOH

Wwr^yWf

Mt<»j»-Bs>'leyj fl(i

3an<a(»s»n

H Oißrii.ria & &mchfairtg

nsa-ndhartu-ft^erfll»

nEfeinchanungRg.F

nsof^üwi Q KRF-S Sprtncsr

nEsyKriaftufflUwn

nslaiA^tu-g MTF

nsandha'tjUfg Anwanfiisr LostsSh

islBnchdtur. yUsdnwBSnbehffW

::eu«n*ä!reu5Mg

SuninNi öw AuaBiäian|

/onimcWis
ur d» Alu-
.02B

e

 

c

C 1.4.50,0!

fflBBOa,.»

» 1SQ.O;

«O 000.0

c

 

<

t

c

c

  

< 66MW3

l/onimrtlag
UrduJtbf
las*

e

f

v

 

c-i.softcx

<10(>, 0<

c

C2!RO, C<

 

T.<XW,0<

<?W)0, 0(

e

e.

t

(

e

«.ififl.oo

agrtintodnr
tK*immadw
tetttw2023

e-

c

t-

C Z  3.7?

c le-seeoe

 

59^1

e.

c.

<2.31Q, C8

c-

c-

<

<-

<.

c-

 

M«ty61

Die Aus.sdhußsteung der/des Freiwilligen Feuewehr Nestel bach b. Graz hat in ihrer/selner
Sitzung am "."".........."., vorstehenden Vorschlag gemäß § 71 Abs. 2 Dtenstcu-dnung des
LR/ Stmk 2012 idgF. beschlossen.

^^^L^^L
Ka'amr

Ow Buiafcn laisoer

E1. 1i3.20Z419.3e;4J2 S««t)»2win?
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e) Freiwillige Feuerwehr Langegg bei Graz

FreiwHfige Feuerwehr: Langegg^e[Graz

Voranschlag für das Haushaltsjahr ^^
igem. § 35 Abs. 5 S;eiermafK®ches FeuenwhrQE&etz, LGßl. Nf 1äf2G12 und § 7T Abs. 2 Dienstoficteung)

(L OnientlteherHausha»

Vcx-an-

tcftlagi«-
post

3*a

430

451

4S2

*53

45*

4SS

4S8

46?

469

600

602

eu

614

&1S

6T7

618

6M

631

650

6S

Efi7

B70

700

710

711

72S

71&*

T57

764

76.6

HxnurtBetw Bczrtdhnunp

^ntdtafjng jicnflnwertigcr GebriM=hisu>B»

Snmr-stcffc

rreiatoffe ifur Fatirffuae ur»d Gerä»)

Ssh*w-»ni &^fHmitt9t

tliinigungwt'fctlal

Shamiatt» kUta' (SdwjmmiUel, LosiftBiftilb-t3sn-)

Sdveb , Znichefl- und sonsliBB BiiicmiUri

3n.'clflreiKe(Fadilt?ialMr. Ftue-wiC'Wfsruinar (.^f)

ioiwtB» Vef'biaucfitfluw l]3att»'i»^. Fowntlar« u»*,)

itnw

AflSW tlsO priMfftt»cMttC^m Beziqt

iftB»'>dhl>*W'>3 'im »onitgan arunitottldtseFmAiJftgBn

ft(t»idha6dft3 vui'1 CcüaiKtBn (fBUBWchrtaiLB,.)

nstandnafjng 'ren fBueniiehrgertten (Furt«. A(»-nsä»ßz- l

imtandtialMng wy\ Fahfzieygen

iinsErxiTialtuna dflf BecKf&MuMUtturtg lEifiritfiiung. MdW!. J

=tir1a

rBl»uyn.'nunntB}oniSfifr»w CTfolan. Iramct .!

3drtithBnii?1ns8n

SWlhgn Znsfin (QtBfztchunBasnsen, VerzygsMnscn,..»

3e!dve-kt!hrsspcBun l arttoigaBlihicn Telebantihg,.....)

/e.-aicheni-igBn tl-hifak - HaWt?< -  2, j

Wite

^rticw ANab»" eh« G»(!^W C«FST. GruncUiaaar, )

Seteuh-tn W< f9i. Kanal. Müll. ww j

c»ng»te<iir»nnsI^R iBtttWKien [Übungen, BcwF.-be....)

^.tiBnrisiinitnäso .;JahrBafcc<<ia^c IfV, Bf V i

Hifs&A. L-ztalr^

En-.Khldigunaeft (Auri?*!ung»- Sdiuluns»- Bnaatzkoatenl

»e-ssnlche Zyweftttungw. (UnltfsiatzLi-igcnl

gdiwna dcrwdBntllchcn AusBatoen

Ausgaben

yowwehtogrordw
IfCtmtendB

HaaifA'laplr

20S25

  

  
8.000, 00

 

  
2.000. 00

 

  
100, 00

  
100.00

  
300, 00

  
600. 00

 

  
2.300, 00

  

  
1.000, 00

  
3.000, 00

  
3. 000, 00

  
100,00

  
100,00

  
1.000,00

  

  
200,00

  
2^700,00

  

  
300,00

 

  
600, 00

  
100,00

  
1.500,00

 

  
27.000,00

Ve»anKW»g Kr daa
iBufendC

Haushatis(at-^

2024
-i..

  
6.000,00

 

  
1. SOG .00

 

  
100,00

  
100.00

  
300,00

  
600.00

 

  
2.700.00

 

e 1.000,00

  
4.000.00

  
3.500,00

  
200.00

  
100, 00

  
900,00

e

 

  
200,00

  
2.200.00

  

  
200,00

 

  
500, 00

  
100, 00

  
1. 500. 00

  ^  
26.000,00

Ef£eS?i< dW
ftechnur^ das
ifc9tlajl?n«n

HajshiitaiatiHw

2023

  

  
5.636.64

 

  
1.358,B8

 

  
11,49

 

  
115.24

  
540, 00

 

  
3.006,89

  

  
458, 18

  
5,764.33

  
3.311, 82

  
78, 90

  
9,60

  
824. 96

  

  
133,94

  
2. 153, 51

  

  
331. 84

 

  
465.50

 

  
2.294, 59

 

  
26.502.0a
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Vcr<b».
san^ys

POtt

CES

< 7

MS

.. /-.

i. Au Bi

NammBie»» Bcairichniing

'onibfl« Einnahmen

.p^-dNi

»Afvl» T'antlerzahliinjp. l ^»on ddr Gii-iwndB

'-.*. i'<iy i'y.iy ' .'...>"...:

&unui» Air flnNrt<liehw) Eiinnataitsn

»rdentlicher Haushält

^'».ans.chlag&'dfti
komc>-c*

Haiirii. ihtjahi

202S

 

l

E

£ 27.000. 00
.

S 27.000,00

Einnahmen

üa'BnfrShls] ftii da
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irkommandant

Der BtlTgSt-meister

Dem Antrag wurde einstimmig stattgegeben.
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Es erfolgen keine weiteren Wortmeldungen, daher schließt der Bürgermeister um 20:50 Uhr den öffentlichen
Teil der GR-Sitzung und setzt unmittelbar ohne Unterbrechung mit dem nicht öffentlichen Teil fort.

Vorsitzender:

Schriftführerin:

Schriftführer:

Schriftführerin:

Schriftführer:

Schriftführer:

^../
(Bgml Ing. Klaus Steinberger)

(Vzbgmin^EtisaÜeth Kren

(GR Dr. Andreas Fössl)

(GR Dr. Harald Eglauer)

l\^ rf ^c L^?^^
in Mag. Roswitha Cano Restrepo-Hassler)

_L
(GR Andreas Mekis)

Schriftführer:

Protokollführer:
(Ing. Karl Mara)

Genehmigungsvermerk: Vor und/oder in der GR-Sitzung am wurden gegen den Inhalt dieser
Verhandlungsschrift keine/nachfolgende' Einwendungen erhoben:
Der Vorsitzende: BGM Ing. Klaus Steinberger, am
*

Nichtzutreffendes streichen

(BjSM Ing. Klaus Steinberger)
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